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Nicht Kinder strafen, sondern Eltern erziehen
Ucw Se&reLzr iw dram&tfmjc&e« /«r Erzje/wrcgj/rageu

Berechtigte Uebertragung von Frank Andrew

Der Psychologe, der sich die wissenschaftliche
Lösung von Erziehungsproblemen zur Aufgabe
gemacht hat, wird häufig gefragt, welche Strafe bei
dieser oder jener Unart des Kindes am Platze ist.
Zum Erstaunen der besorgten Eltern läuft die Ant-
wort meistens darauf hinaus, daß die Erzieher selbst
vorerst einmal lernen müssen, das Kind durch rieh-
tige Behandlung von straferheischenden Missetaten
fernzuhalten, und sich weiter in jedem einzelnen
Fall überlegen sollten, ob auch wirklich das Ver-
halten des Kindes strafwürdig und nicht etwa das
der Eltern tadelnswert war. Erst wenn diese beiden
Voraussetzungen restlos erfüllt sind, könnte man
sich gerechterweise mit der Frage nach der rieh-
tigen Art der Strafe beschäftigen; bei normal ver-
anlagten Kindern wird man sie dann freilich fast
überhaupt nicht mehr aufzuwerfen brauchen.

Erfahrungsgemäß ergibt sich bei Kindern die ver-
meintliehe Notwendigkeit zur Bestrafung fast immer
aus den gleichen Gründen. Diese kennenzulernen
und aus ihrer Kenntnis die richtigen Folgerung^!
zu ziehen, hat für die Erziehung des Kindes die
größere Bedeutung als irgendein Strafsystem, sei
es milde oder hart, sei es wissenschaftlich oder aufs
Geratewohl angewendet.

Einer der Gründe, der fast regelmäßig früher oder
später zu durchaus unnötigen Schwierigkeiten führt,
ist Eitelkeit oder an falscher Stelle bekundeter Stolz
der Eltern. Wir alle wissen, wie gern Vater und
Mutter sehen, wenn die Kleinen in Gegenwart von
Besuchern Leistungen zeigen. Da soll das Mädel-
chen das im Kindergarten gelernte Gedicht aufsagen
oder der Knirps seine Gewandtheit im Purzelbaum-
schlagen beweisen. Aber das Kîhd, an eine be-
stimmte Umgebung gewöhnt, ist durch die Anwesen-
heit Fremder ganz verständlicherweise verschüch-
tert und die so oft gezeigten Leistungen mißlingen
oder werden überhaupt nicht ausgeführt. Kinder
sind nun eben einmal weder Schauobjekte noch Ma-
schinen; Leistungen, die die Eltern selbst als außer-
gewöhnlich ansehen — gerade deshalb wollten sie
sie ja zeigen lassen —, können nur unter ganz be-
stimmten Umständen vollbracht werden, zu denen
bei dén meisten Kindern die Abwesenheit Unbekann-
ter gehört. Ist es denn nicht genau dasselbe bei
einem Erwachsenen, der bei seiner vorher pracht-
voll einstudierten Tischrede im entscheidenden Mo-
ment stecken bleibt? Die Eltern fühlen sich aber in
solchen Fällen doppelt geärgert: einmal konnten sie
sich nicht als die stolzen Besitzer eines ungewöhn-

lieh klugen oder geschickten Kindes brüsten und
andererseits schämen sie sich vor dem Besucher
wegen des gezeigten «Ungehorsams». Meistens fol-
gen Tränen und schließlich Strafmaßnahmen, angeb-
lieh wegen des «Eigensinns» des Kindes, in Wirk-
liehkeit aber als unbewußte Vergeltung für den
selbstverschuldeten Verdruß der Eltern!

Eine andere Ursache zum Strafen liegt häufig im
mangelnden Gesundheitszustand der Erwachsenen
in der Umgebung des Kindes. Die geplagte Haus-
frau und der möglicherweise von beruflichen Sorgen
gedrückte Ehemann haben oft nicht die nötige Ge-
duld, um wahrhaft erzieherisch auf die Kleinen ein-
zuwirken. Steigert sich solche Ungeduld aber zu
krankhafter Reizbarkeit, so muß meistens das Kind
ungerechterweise darunter leiden; seine durchaus
gesunde Wißbegier und sein ganz selbstverständ-
licher Drang nach Betätigung gehen den Eltern «auf
die Nerven». Man versucht alle natürlichen In-
stinkte in den Kleinen zu unterdrücken und endet
schließlich unabweislich b^i Strafmaßnahmen, weil
sich eben die Natur — selbst die eines Kindes —
nicht auf die Dauer vergewaltigen läßt. Die Abhilfe
liegt auf der Hand, auch wenn sie nicht immer leicht
erzielbar ist. Manchmal mögen mehr Ruhe und län-
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reich illustrierten Katalog kostenlos.

W1 SA
G LO RIA
Wisa-Gloria Werke A.G. Lenzburg
Erste Schweizer
Kinderwagen fabrik

mossE



662 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 21

gerer Schlaf für Vater und Mutter notwendig und
durchführbar sein; für das Wohl seines Kindes,
wenn schon nicht für seinen eigenen Gesundheits-
zustand, kann man recht wohl ein paar gesellschaft-
liehe Verpflichtungen am späten Abend vernachläs-
sigen. Möglicherweise können aber gerade auch gei-
stige oder sportlich-körperliche Ablenkungen außer
Haus den Erziehern helfen, während in anderen Fäl-
len vielleicht nur ärztliche Behandlung der Nerven
imstande sein mag, den Eltern das innere Gleich-
gewicht wiederzugeben.

Eine weitere Hilfe besteht darin, das Kind unter
allen Umständen in richtiger Weise beschäftigt zu
halten. Die sich entwickelnde Geistigkeit der Klei-
neu braucht Tätigkeit durch Arbeit und Spiele, die
seine Interessen und Fähigkeiten voll in Anspruch
nimmt. Geschieht dies nicht oder unzureichend, so
verfällt das Kind ganz natürlicherweise auf allerlei
Dummheiten, quält die Eltern unnötig mit seiner be-

rechtigten Unzufriedenheit und gibt so — wenn auch
durchaus keinen strafwürdigen — Anlaß zu wei-
terer Gereiztheit seiner Umgebung.

Der hauptsächlichste Grund zum Strafen liegt
aber in dem mangelhaften Verständnis der Eltern
für ihre Kinder. Haben die Kleinen nach Ansicht der
Erwachsenen irgendeine Unart begangen, so wird
nur viel zu selten die Frage nach der Ursache der
vermeintlichen Missetat aufgeworfen. Vor ein paar
Wochen beobachtete ich einen kleinen Jungen, wie
er in der Nähe einer Straßenbahnhaltestelle an eine
Telephonzelle heranging und die darin befindliche
Dame, die offenbar wegen einer Fehlverbindung
einige Minuten warten mußte, nach den Verschiede-
neu Dingen im Innern des kleinen Fernspreclihäus-
ehens fragte. Seine Wißbegierde in bezog auf den

Hörer, das Buch und die Glocke wurde von der
Dame verständlich und freundlich befriedigt; der
Kleine war offensichtlich glücklich über ein neu-
erworbenes Stück Wissen und strahlte. In diesem
Augenblick stürzte die ein paar Schritt abseits ge-
standene Mutter heran, ergriff den Jungen bei der
Hand und gab ihm einen Klaps. «Wie kann man die
Dame belästigen, wenn sie telephonieren will?
Schäm' dich!» hörte ich. Wie unerhört falsch das

Vorgehen der Mutter vom erzieherischen Stand-
punkt war! Die Gründe des Kindes für seine Wiß-
begier waren durchaus natürlich und angeboren,
verständlich und gut. Das Verhalten der Mutter war
aber lediglich dazu angetan, entweder den Weg zu
weiteren ähnlichen Straffällen förmlich zu ebnen —
denn der Erwachsene hält an seinen Geboten auch
dann noch gern fest, werm er ihre Unlogik schon
eingesehen hat; Prinzip ist Prinzip! —, oder aber
die erwachende Geistigkeit des Kindes in brutaler
Weise zu unterdrücken, so daß unabsehbarer Scha-
den in Zukunft dadurch angerichtet werden kann.

Normale Kinder sind eifrige Forscher; sie müssen
fragen, prüfen, untersuchen, zerlegen und unter Um-
ständen auch zerstören, um ihren Wunsch nach
Wissen zu befriedigen. Ihre Zerstörungstätigkeit ist
ja bestimmt nicht das Ergebnis einer boshaften
Absicht, sondern nur eine rein zufällige Begleit-
erscheinung ihres Forschungsdranges. Freilich,
ohne jegliche Ilichtunggebung mag dieser Drang zu
wirklichen Unarten oder selbst Schlimmerem füh-

(Fortsetzung Seite 667)
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Verschwender der Gesundheit.
Es gibt Leute, die ihre Gesundheit verschwenden, wie andere ihr

Hab und Gut. Nun strengt uns das hastende Leben des Alltags schon
genug an, wir haben nicht noch nötig, unsere Kräfte auf unbesonnene
Weise zu vergeuden.

Die Unpäßlichkeifen, die sich bei allen Personen einstellen, die an
Ueberbürdung leiden, sind übrigens ernste Anzeichen einer Abnahme
des Blutreichtums, einer Nervenerschöpfung und folglich auch einer
bevorstehenden Erschlaffung des Organismus. Die anhaltende MUdig-
keit, der Mangel an Appetit, die Trägheit des Magens und des Ver-
dauungsapparates, die Kopfschmerzen und die Schlaflosigkeit sind in
dieser Hinsicht ganz eigentümliche Symptome, die durch Zuhilfenahme
der Pink Pillen schleunigst beseitigt werden müssen. Als Mitfei zur
Erneuerung des Blutes, zur Stärkung der Nerven und zur Anregung
der erschlafften Organismen ist diese Arznei wegen ihrer außerordenf-
liehen Wirksamkeit besonders hoch geschäht.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im Depot:
Apotheke Junod, Quai des Bergues, 21, Genf, Fr. 2.— per Schachtel.
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§
Nicht schnarchen!

Vci hindern Sie dieMundatmung und
das Schnarchen, die Ursachen vieler
Krankheiten und oft eines frühen
Todes. Der „Eta-Atmer" beseitigt
sofort Schnarchen und Mundatmung.
Verschafft einen guten Schlaf,
verhindert Halsentzündung, beugt
schlaffer Gesichtsmuskulatur,
Doppelkinn, aufgeworfenen und unförmigen

Lippen vor. Angeben ob für Männer, Frauen
oder Kinder. Der Satz besteht aus dem „Eta-Atmer",
Inhaliereinsatz und Inhalierbalsam. Genaue Anweisung
und wertvolle Atemübungen sind beigegeben. —
Preis Fr. 6.25.

Entzückende Wasserwellen in 15 Minuten
formt d. „Eta-

Geradehalter
„Sascha"

einfachster u. bequemster

Geradehalter, für
Ërwachsene u. Kinder.
Dieser Geradehalter ist
den Körperverhältnissen

angepaßt und
bewirkt ein Aufrichten

der Wirbelsäule.
„Sascha" wiegt nur 50
Gr.,übt keinen lästigen
Druck auf den Körper

aus und hindert auch niemals die freie Bewegung des

Körpers. Zweckmäßigste Konstruktion.Rasche Erfolge.
Keine Entzündungen verursachend. Angenehmes
Tragen. Bei Bestellung angeben, ob Figur stark, normal

oder schwächlich. Versand gegen Nachnahme.
Preis Fr. 5.75.

Kappe" ohne •

fremde Hilfe,
Die Seiden-Kautschuksprossen der „Eta-Kappc" formen tiefe, reizvolle, dauerhafte Wellen, welche
dem Haar Leben und Frische geben. Schmiegsam, in herrlichen Locken, legt sich das Haar. Die
Frisur wird täglich schöner und verjüngt Ihr Aussehen. — Haar anfeuditen, Kappe aufsetzen,
und jede gewünschte Wellenform kann mit dem beigegebenen Wellenleger gemadit werden.
Für jede Frisur geeignet. — Einmalige Ausgabe, daher größte Ersparnis. — Frisur gcfl. angeben.
Preis der „Eta-Kappe" einschließlidi Wellenleger Fr. 4.25 per Nadinahme.

„ E TA"-VE RSA N D
KAISER-ÄUGST (Aargau)

Das
ETA-

Haarfarbe-
Besteck

ist absolut unschädlich und gibt Ihren Haaren in kürzester
Zeit jede gewünschte Farbe. Warum mit mißfarbigen oder
zu früh ergrauten Haaren herumlaufen, wenn Ihnen doch
Gelegenheit geboten ist, ein Mittel anzuwenden, das sicher

hilft, äußerst leicht anzuwenden ist und trotzdem sehr billig
ist. Lassen Sie sich nicht abhalten, dieses Mittel zu probieren,
wenn Sie vielleicht früher von andern Haarfärbemitteln
enttäuscht wurden, denn das ETA-Haarfarbe-Besteck wirkt
sicher. Die Wirkung des Bestecks ist sofortig. — Sobald Sie

das Haar mit dem Besteck gekämmt haben, sehen Sie schon

die neue Haarfarbe.
Preis für das ETA-Haarfarbe-Besteck Fr. 6.50 p. Nachnahme.

Wadenumfang
in 30 Minuten um
2 cm verringert

und zwar durch Einmassieren

des neuentdeckten
„Eta-Fettresolver" in die
Hautporen. Ein neues

fettzehrendes Präparat
mit sofortiger Wirkung.
Messen Sie vor Gebrauch
und nachher und
überzeugen Sie sich selbst mit
dem Centimetermaß. So
können Sie selbst Ihre zu

starken Waden, Knöchel oder Schenkel, aber auch Leib,
Hüften, Brust und Doppelkinn oder jedes andere Fettpolster
an Ihrem Körper Tag für Tag sichtbar reduzieren. Eta-Fettresolver

löst das Fett, ist unschädlich, aber mit sofortigem
feststellbarem Resultat. „Eta-Fettresolver" kostet die Fl. Fr. 6.55.

„ETA- Enthaarungs-
Kristall"

Das Problem der Entfernung
lästiger Körperhaare ist seiner
vollständigen Lösung einen
großen Schritt nähergerückt.
Die bisherigen Befürchtungen,
nach vorübergehender
Beseitigung stärkeres Nachwachsen
des Haares hervorzurufen,sind
nunmehr hinfällig geworden.

Das „Eta-Enthaarungs-Kristall" leistet bei
einfachster Handhabung hervorragende
Dienste, ohne Mängel : wie unangenehmer
Geruch, Hautreizung, fleckige Entzündung,

die vielen, dem gleichen Zweck
dienenden Mitteln anhaften. Der
beigegebene „Haarerweicher" ist angenehm
parfümiert und macht die Behandlung zu

einer Freude. Preis für komplette Garnitur Fr. 6.50.

Ihre Augen sprechen I

Schönheit und Ausdrucksfähigkeit sofort
in jedes Gesicht. Die neue „Echte Eta-
Färbung"gibt den Augenbrauen u. Wimpern

den seidigen dunklen Ton und den
ausdrucksvollen graziösen Bogen (wasserfest

— unschädlich — schmiert nicht).
Der neue „Eta-Wimpernformer" gibt den

Wimpern durch einfaches Umdrucken sofort den
reizenden welligen Aufwärtsschwung. Die Augen
erhalten sofort einen bestrickenden Reiz und erscheinen
durch diese Umrahmung viel größer, sprechend und
fesseln den Blick. — Das Auge wird leuchtend durch
„Eta-Augenbad" mit Augenwanne. Preis Fr. 3.95,
„Eta-Wimpernformer" 4.50, „Echte Eta-Färbung" mit
Verteiler Fr. 4.50. — Postnachnahmeversand sofort.
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ren; aber in die richtigen Bahnen gelenkt, wird er
vielleicht eines Tages dazu dienen, die Geheimnisse
unserer Welt weiter zu erforschen oder das Leben
der Mitmenschen durch neue Entdeckungen wert-
voller zu machen!

Kinder werden immer Fehler machen; sie wer-
den unsere Geduld und unsere Klugheit in ihrer
Behandlung unter Umständen auf harte Proben stel-
lern Aber wir dürfen uns nicht dazu verleiten las-
sen, einerseits die verständliche Unreife des Kindes
zu bestrafen, gleichzeitig aber auch seine natürliche
Entwicklung nach einer höheren Stufe der Reife
zu hemmen.

Die Kleinen werden in ihrem Entwicklungsprozeß
dieselben Fehler wiederholt machen, ohne daß wir
deshalb ein Recht zum Strafen hätten. Denn ob das
Kind seine kleinen Unarten so häufig wiederholt,
daß sie dann wirklich nicht mehr zu ertragen-sind,
hängt in erster Linie davon ab, welche Stellung wir
selbst zu seinen Missetaten einnehmen. Schließlich
sind die Gewohnheiten eines Kindes mehr oder we-
niger nur das Ergebnis der Nachahmung von sol-
chen Dingen, die es in seiner Umgebung sieht. Be-
gegnen wir also den Kleinen von allem Anfang an
in einem Geiste, der Freundlichkeit, Hilfsbereitschaft
und Höflichkeit auch von unserer Seite bezeugt, so
wird das Kind, wenn es normal veranlagt ist, nicht
gut Ungehorsam, Eigensinn und Widerspenstigkeit
zeigen können.

Wir brauchen Verständnis für die Erziehung un-
serer Kinder, wenn wir nicht einfach einen blinden
Gehorsam bei gleichzeitiger und vollständiger Un-
terdrückung der kindlichen, also menschlichen
Eigenart hervorrufen wollen. Daher ist unser Pro-
blem auch nicht ein solches der Auswahl geeigneter
Strafen für gewisse Unarten, sondern eben die Ver-
meidung solcher Unarten von Grund auf. Eine Er-
Ziehung, die sich von den hier dargelegten Gesichts-
punkten leiten läßt, wird selten zu Fehlschlägen füh-
ren; das Kind ist von Natur aus unverdorben und
gut, so daß erst unsere falsche Behandlung seine
lobenswerten Eigenschaften vernichten kann.

Der schottische Herzog von Atholl braucht als
Mietzins für das herrliche Schloß, das er bewohnt,
dem König Georg von England nur alljährlich eine
weiße Rose zu schicken, und er tut dies seit 200
Jahren, obwohl er wahrscheinlich nicht «exmittiert»
werden würde, wenn er auch einmal diese Auf-
merksamkeit vergäße. Dieser Tribut für einen Be-
sitz, der viele Millionen wert ist, schreibt sich aus
den Tagen her, da der schottische Clan der Mur-
rays, dessen Oberhaupt der Herzog ist, mit den
Stuarts sympathisierte und englische Streitkräfte in
bedrohliche Nähe seines Schlosses gekommen wa-
ren. Er hielt es für besser, sich mit dem englischen
Herrscher zu vertragen und bot ihm als Zeichen
seiner Unterwerfung eine weiße Rose an; diese
wurde unter der Bedingung angenommen, daß die-
selbe Gabe alljährlich aus Anerkennung der Rechte
des Königs auf das Schloß überreicht werde. In
England, wo man zäh an alten Ueberlieferungen
festhält, sind solche Symbole des früheren Lehn-
rechts noch vielfach in Geltung. So muß z. B. ein
anderer schottischer Großer, der Laird von Foulis,
jedes Jahr im Schloß von Edingburgh einen Eimer
mit Schnee abliefern ; doch ist ihm gestattet, wenn es
in einem Winter keinen Schnee gibt, dafür im näch-
sten zwei Eimer mit Schnee zu überreichen. Ein
anderer schottischer Adliger, der Besitzer des
Schlosses von Brasheld in Midlothin, hat die Ver-
pflichtung, den König mit Waschwasser zu versor-
gen, sobald seine Majestät diese Aufmerksamkeit
fordere. Der Herzog von Malborough zahlt. als
Mietzins an den König von England alljährlich eine
kleine seidene Fahne. Als sein großer Vorfahr, der
berühmte Schlachtenlenker, für seine Verdienste

mit dem prachtvollen Schloß Blenheim belehnt
wurde, wurde ihm diese Abgabe für sich und seine
Nachkommen auferlegt. Er braucht sich nicht per-
sönlieh mit der Fahne bei Hofe einzustellen, son-
dern er läßt sie durch einen Pagen am Hintertor
von Windsor Castle abgeben, worauf die Fahne
dann von dem • englischen Zeremonienmeister in
einen Raum niedergelegt wird, der für Gegenstände
dieser Art bestimmt ist. Die Nachkommen eines an-
dern großen englischen Kriegshelden, des Herzogs
von Wellington, liefern an den König für die Nutz-
nießung des Schlosses und Gutes von Strathfield-
saye, mit dem ihr Vorfahr belehnt wurde, eine kleine
französische Fahne ab. Für den Besitz des Saver-
nake-Forstes, des einzigen Waldes, den noch ein
Untertan in England sein eigen nennt, hat der Mar-
quis von Ailesbury dem König einen elfenbeinernen
Becher zu überreichen, wenn seine Majestät in die-
sein Walde jagt, was aber seit langem nicht mehr
vorgekommen ist. In einem der ältesten Schlösser
in Wales, Kidwelly Castle, wird die volle Rüstung
eines Ritters aufbewahrt, und zwar für den Fall,
daß König Georg hier einmal vorspricht. Der Eigen-
tümer ist nämlich verpflichtet, zum Schutz des Für-
sten einen Ritter in voller Rüstung zur Verfügung
zu stellen; diese Bedingung geht in eine ferne Vor-
zeit zurück, als die Umgebung des Schlosses von
Räubern und Verrätern unsicher gemacht wurde.
Es gibt einen besonderen Beamten der Stadt Eon-
don, der den Titel «des Königs Mahner» führt. Die-
ser hat die Aufgabe, dafür zu sorgen, daß all die
vielen Pflichten innegehalten werden, die die Stadt
dem Herrscher schuldet.

Der /rü/i//n$ forc/erf
zum Schutze Ihrer durch die winterliche Kleidung
verweichlichten Haut eine sorgfältige Pflege mit

NIVEA-CREME
NIVEA-ÖLI u.

Massage-Öl)

/V/vea Creme

m /jose/J:
/v. O.50-
Ai /Cm/rh/Zieii.-

Cr. /.- /.50

beide enthalten - als einzige ihrer Art - das haut-
verwandte Euzerit; beide dringen infolge ihres

Euzerifgelalfs tief in die Hautgewebe ein und
schützen deshalb Ihre Haut wirksam und nachhaltig.

isrse/zen /rönnen 5/e iV/vea-
Creme unrf A^/uea-Ö/ n/cA/,
denn es gibt keine anderen Hautpflege-
mittel, die Euzerit enthalten, und hier
auf beruht die überraschend
wohltuende, hautpflegende
und hautschützende Wirkung.

PILOT A.-G., BASEL


	Nicht Kinder strafen, sondern Eltern erziehen

